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Weg-Wort vom 31. Oktober 2025 

Wir wünschen Ihnen einen guten und gesegneten Tag! 
Die Seelsorger und Seelsorgerinnen der Bahnhofkirche 

Das Weg-Wort – 
Werktagsgedanken aus der Bahnhofkirche Zürich 

Heiligkeit heute 

Im Weg-Wort vom Dienstag haben wir schon einen interessanten Blick auf die Ent-
stehung des Allerheiligenfestes erhalten. Morgen, am 1. November, ist es soweit. 
Allerheiligen - ein altes katholisches Hochfest, das vielen Menschen heutzutage den-
noch fremd ist. Vielleicht auch deshalb, weil «Heiligkeit» wie ein Wort klingt aus einer 
längst vergangenen Zeit, das in unserer modernen, fortschrittlichen Welt kaum Platz 
zu haben scheint. An diesem Tag gedenkt die Kirche all jener Menschen, die aus 
ihrer Sicht heiligmässig gelebt haben, weil sie ihr Leben nach Liebe, Barmherzigkeit 
und Vertrauen auf Gott ausgerichtet haben. An Allerheiligen wird einerseits der gros-
sen Heiligen gedacht, Namen wie Franz von Assisi oder Mutter Theresa, vor allem 
aber auch der stillen, namenlosen Heiligen, die nie auf einer Kanzel standen oder 
Schlagzeilen machten, sondern einfach so ein gutes, aufrichtiges Leben lebten. Das 
ist ein Grund, weshalb ich finde, 
dass Allerheiligen durchaus ak-
tuell sein kann, weil es uns daran 
erinnert, dass Heiligkeit nicht et-
was ist, das nur ganz ausserge-
wöhnliche Menschen erreichen 
können, sondern dass es sich 
um eine Haltung handelt, die mit-
ten im Leben entsteht. 
 
Für mich sind heilige Menschen 
diejenigen, die dem Guten in ih-
rem eigenen Leben immer wie-
der neu Raum geben - auch (und 
gerade dann) wenn es sie etwas kostet. Vielleicht liegt genau darin die praktische 
Bedeutung von Allerheiligen heute: uns wieder daran zu erinnern, dass jeder Mensch 
fähig ist, Liebe und Licht in diese Welt zu bringen. Die Heiligen waren keine Über-
menschen. Sie waren Menschen mit Fehlern, Zweifeln und Ängsten, aber vor allem 
mit einem offenen Herzen. Und genau das ist ihre Botschaft an uns: Heiligkeit beginnt 
da, wo wir uns von der Liebe verändern lassen. Wo wir vergeben, wo wir aufrichten, 
wo wir hoffen. Allerheiligen lädt uns ein, den Mut zu haben, heilig zu leben, mitten in 
einer Welt, die oft vergessen hat, was das heisst. Vielleicht ist das die leise Revolu-
tion, die heute nötig ist: wieder zu glauben, dass Liebe wirklich alles verändern kann. 
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